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Zum Volkstrauertag 1981

Am  22.  Juni   1941   marschiert  die  Wehrmacht

in  die  UdssFi  ein  -   ein  Land,  mit dem  das Deut-

sche   Reich   bis  zu   diesem  Tage  durch   Nichtan-

griffs-und  Freundschaftsvertrag sowie zahlreiche
weitere Abkommen verbunden  ist.

Die   Menschen   ahnen,  daß  dieser  22.  Juni  die

Welt     verändern     wird.      lhre      Beklommenheit

weicht  auch   nicht,  als  anfangs  die  Fanfaren  aus

dem  Lautsprecher einen  Sieg  nach  dem  anderen

verkünden.

lm  Winter  1941/42 zerbricht vor Moskau  erst-

mals  die   Kraft  der deutschen  Wehrmacht  an  ei-

nem   zu   allem   entschlossenen   Gegner.  Während

Hitler  den  Zusammenbruch  der Sowjets verkün-

det  und  den  Vereinigten  Staaten  den   Krieg  er-

klärt,   verbluten   und   erfrieren   deutsche   Trup-

pen zwischen  Eismeer und dem Schwarzen Meer.

Über    160.OCMJ    Mann    des   deutschen    Heeres

verlieren    in   den   ersten   sechs   Monaten   dieses

Feldzuges   ihr   Leben.   Weitere   560.000  werden

verwundet.  Das  geschah  vor 40  Jahren.  Was den

damals  Beteiligten  zumeist  noch  verborgen  war

wissen  wir  heute.  Es  war  der  Anfang  vom  nun
unvermeidbaren   Ende,  das  nicht  die  Deutschen

im   Ural,  sondem   die  Sowjets  an   der  Elbe  sah.
Folge   dieses   schwarzen   Tages   in   unserer   Ge-

schichte    ist    die    Teilung    nicht    nur    Deutsch-

lands  und  Europas,  sondern  die  der ganzen  Welt

in   zwei   Machtblöcke,  die  sich  seither  hochgerü-

stet und  mißtrauisch  gegenüberstehen.

Offensichtlich    hat   die   Menschheit   aus   den

beiden   weltweiten   Katastrophen   in   der  ersten

Hälfte   unseres   Jahrhunderts   nichts  gelernt.   lm

Gegenteil   -überall  in  derweltdrohen  neue  Kri-

sen    und    Konflikte,    sterben    Menschen    durch

Kriege,    Hunger    und    Gewaltherrschaft.    Ange-

sichts   der  Gefahr,   die   dem   Weltfrieden  droht,

rufen   wir  am   Trauertag   des  deutschen  Volkes

die  Menschen  auf,  der  Gewalt  zu  entsagen  und

den   Frieden   zu  wahren.   Es  muß   möglich   sein,

eingedenk  der  über  100 Millionen  Menschen, die

bisher   in   diesem   Jahrhundert   ihr   Leben   durch

Krieg   und   Gewaltherrschaft  verloren   haben,  im

Geist   der   Versöhnung   und   Verständigung   ein

vertrauenvolles Zusammenwirken  aller Menschen

zu verwirklichen.

So  gewinnt  die  Trauer  um  die  Millionen,  die

ihr  Leben   lassen  mußten,  eine  neue  Dimension.

So  sind  die   Kreuze  auf  den  zahlreichen   Kriegs-

gräberstätten   in   aller  Welt   Zeichen  der  Trauer
und  gleichzeitig der Mahnung zum  Frieden.
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Sptechstunden der Gemeindeverwaltung

Montag  bis  Freitag     .......      8.30  bis  l2.00  Uhr
fur  Berufstatige  Mittwoch

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen

Jeden  Mlttwoch von    ............
hält  der  Ortsvorsteher  Friedrich  Wende-
roth,  Unterecke. im  Feuerwehrgerate-
haus Sprechstunden ab.

18.30  bis  20.00  Uhr

19.00  bis  19.30  Uhr

Sprechstunden im OT  Elfershausen

jeden  Dienstag  vc)n    ...............   19.00  bis  20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl   Harbusch  in  seiner  Wohnung.  Am
Sportplatz  6,  Sprechstunden  ab.

Sprechstunden  im  OT Osthsim

jeden  Freitag  von    ..............     19.00  bis  20.00  Uhr
halt   der   Ortsvorsteher   Karl   Hain   ln   seiner  Wohnung   Sprech-
stunden ab .

Sprechstunden  im OT Most`eim

jeden  Montag von 19.00  bis  20  00  Uhr
hält    der    Ortsvorsteher    L.    Pfannkuche    in    seiner    Wohnung
Sprech5tunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstohers im  OT  Beiseförth

jeden  Donnerstag  hält  der  Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab

Sprechstunden im  OT Sipperliausen

jeden  Montag  von
hält der Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder  Str., in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Dienststunden dei. Gem€indekasse

Montag  bis  Freitag  von     .........

Gemeindebüchrei
Buchausgabe mittwoclis von   ......

Schalterstunden Postamt Malsfeld

Montag  bis  Freltag von     .........
und  von    ....
Scmnabend  vc)n

11.00  bis  12.00  Uhr

18.00  bis  19.00  Uhr

8.30  bls  12.00  Uhr

17.00  bis  19.00  Uhr

8.00  bis  11.30  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.00  bis  12.00  Uhr

An  Sonn-und  Feiertagen  ist der  Schalter  beim  Postamt  Mal5-
feld  geschlossen.  Nächstes  Postamt  mit  Sonntagsdienst  in  Mel-
sur`gen,  Schalter5tunden von  .........     9.00  bi510.00  Uhr

Posta mt Be iseförth

Montag  bis  Freitag van     ............     8.30  bis  11.00  Uhr
und von
Samstag von

15.00  bis  17.00  Uhr
8.30  b.is  12.00  Uhr

Kastenentleerung sonntags nur an der  Poststelle.

NOTRUFE

ERSTE   HILFE
Melsungen....,
Krankentransport
Krankenhaus   .  .
Polizei......

...      (05661)
.  .  .  2000
.  .  .  6061

......   8031

Feuer
Feuerwehr örtlich
Rettungsdienst,  Erste  Hilfe
Störungsdienste:  Gas

Wassel.
Strom

Bürgermeisteramt

Überfall, Verkehrsunfall

112

110

2000
1655 od . 0551 /9091
üb. 521  od. 524
05662/861
05661 /527 od. 528

N 0 T  R  U  F  E  Feuerwehr

Freiwillige  Feuerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan
Malsfeld

Obrm.  Heinrich  Schirmer.  Kirch5tr.  5
Stellv.  Willi  Preusel,  Weidenstr.  9

Beiseförth

Wehrf. Oskar  Hofmann, Am  Stück 9
Stellv.  Gerhard  Kassner.  Gartenstr.  1

Dagoberishausen

Wehrf .  Hans Ackermann, Osth.  Str.  7
Stellv.  Manfred  Schwarz.  Unterecke  1

0stheim

Wehrf .  Franz  Resjek,  Wiesenstr.  1
Stellv.  Günter  Röse,  Steingasse  6

Mosheim

Wehrf.  August  Becker,  Felsb.  Str.  10
Stellv.  Fritz  Botte,  Am  Berg  16

Elfershausen

Wehrführer  Horst  Ackermann,
HaLiptstr.  23
Stellv. Willi  Scholl.  l+uptstr.

Sipperhausen

Wehrf.  Karl-Friedr.  Fischer,
Spitzenberger  Str.1
Stellv.  Uwe  Clobes,  Dickersh.  Str. 4

Elfershausen

Wehi.führer  Horst  Ackermann,
Hauptstr. 23
Stellv.  Willi  Scholl,  Hauptstr.

NOTFZUF Te'.110

POLIZEI  MELSUNGEN        Tel. 8031

DF`K  MELSUNGEN                Tel. 2000

Tel. 05661¢324
Tel. 0566 l/8321

Tel. 0 5664/8202
Tel. 05664/1922

Tel. 05661/6348
Tel. 05661/1043

Tel.  05661/6198
Tel. 0566 l/6895

Tel. 05662/3670
Tel. 05662ß347

Tel . 05661 /179 7
Tel. 05661 ß546

Tel. 05685/523
Tel. 05685¢62

Tel.  05661/1797
Tel. 0566lß546

Bürgerzeitunggg=cE:N:T:TM5U£N¥L%'ET5£ÄrTTUMN^acHUNaEN
D1®   Barg.ri.liung   oiich.int   wöah®r.tlich.     -     Hoi.o.gob®r.   Diucl   and  V.iltLg,   V£RI.AG   +   DRUCK   I.INÜS   WITTICH   KG.

W.boinor  Strciß®  i8   .    Po.(laah  106   -3500  Frii.l.r   -T.l®foh  05692-9o49  aad  m40.
V®rbt`twoitllcl`    lüf    d®n   ]nhcLlt!    £rlch   M®i®r..     -     Vl®r`oljähTlloh.i    B®fagiproli:    DM   6.50     -     NOT   lm   Abonn®m®nt   tti   b®ilah®n.

h  B.de]l.loll  £ini®litücE®  dtifch  don V.Thg  .am  Pr®ii  voA  DM  0,70   t   V®r.andlo.ton.

Fü]   AnzQiganveT6llen``ichang®n  uTid   Fiomdbeilagon   gel`en   ut`.er.  o`lgompinen   G®.chäli.b.dmgüngor`   iind   onior.   i    Zt    gultigo   Aniolgonpfelsli.to    rui   n.ch`

gotj®lc!m   Zoi`Üngqn   inlolqn   ``.,hQTOT   r..v/a]`   {)dwT   nnd.ior   Ef Qigi`iBso   [nnn   nt)r   £[.ot]   do.   B®`TnqL..    lü.    c.m    Eintoloxomplof    goloTd®Ti   ward®n     Woi`.fgoh.`T`do
An.piiicho   m.bo.or`doi.   -ii.   ';`=hn/l..n..M ``!    ,ii`.{   ,iu`'.r  i-Llicli   i`ii.q..rh.`   .... n

u

U



Edermünde  -Frielendorf  -Fritzlar  -Gudensberg  -Guxhagen  -Jesberg  .  Knüllwald  -Körle  -Malsfeld  -Morschen  -Neuental  -Nie-
denstein  -Wabern   Nr.  46/8l     --------------------------------------...-.--.-----..--------------------------------.-----------------------------------------

Der Jugendgefährdung entgegentreten
Das  Amt   für  Jugend   und   Sport   will   dazu   beitrageri.  aktuelle
Gefährdung  von   Kindern   und  Jugendlichen  in  unserer  Gesell.
schaft,  ihre  psychischen  und  sozialen  Ursachen, durch entspre-
chende  lnformation  der  Öffentlichkeit  bewußt  machen.

ln   diesem   Zusammenhang    bietet   das   Amt   lnformationsbro-
schüren   für   Eltern   und   Erzieher  an,  die  eine   Hilfe  zur  Selbst-
hHfe   darstellen    im   Falle   von   Erziehungs-und   Drogenproble-
men  sowie zum  Thema  Fernsehen.

Lebensraum    und   Entfaltungsmöglichkeiten   von   Kindern   und
Jugendlichen  werden   immer mehr  bedroht.  Sie  sind  vielen  Ein-
flüssen   und   sozialen   Begrenzungen   ausge5etzt.   gegen   die   sie
sich   nicht   wehren   können.   Erziehungsunsicherheit   bei   Eltern
und  anderen  Erziehern,  oft  fehlende  Elternliebe  oder fragwür-
dige   Erziehungsstile   und   dadiirch   Mangel   an  Geborgenheit   im
Elternhaus   gehören   zu   den   Ursachen   der   inneren   Vereinsa-
mung    vieler   Kinder   und    führen    5chließlich   zur   Abwendung
manches  Jugendlichen  von  selner  Familie.  Gerade  Kinder  und
Jugendliche,  denen  die   Liebe und  das  Verständnis der  Erwach-
senen  oft  fehlen,  sind   in   besonderem   Maße  anfällig  für  verfüh-

rl3rische   Genußmittel   und  Genußgifte,  die  als  selbstverständli-
he   Atribute  der  Wohlstandsgesellschaft   angepriesen  werden.

So  gewöhnen  sich  schon viele Jugendliche  früh  an  Nikotin  und
Alkohol.  Die  große  Zahl  der  Rauschmittelabhängigen zeigt  nur
einen   Teilaspekt   der  Gefährdung.  Das  Massenmedium   Fernse.
hen  schildert  das  Leben  oft  unrealistisch  und  bietet  damit  mit-
unter  gefährliche   Leitbilder.  Zum   Beispiel  die   Darstellung von
Gewalt   beeinträchtigt   die   geistige   und   seelische   Entwicklung
der  Kinder  und  Jugendlichen  und  kann  zu  einer  Lebenseinstel-
lung  führen,  die  eine  angeme5sene  Austragung  von  Konflikten
erschwert.

Nachfolgende  Broschüren  sind  für   lnteressenten  beim  Amt  für
Jugend  und  Sport  erhältlich:

-     Eltern   helfen   Eltern  -Elterngespräche,   Eltemgruppe  u.a.
-   Unser  Kind  -frei von  Drogen  ?
-   Was  können  Eltern  tun, wenn  ihr  Kind  drogengefährdet  ist?
-   Das  Fernsehen  und  ihr  Kind.

Das  Amt  für  Jugend  und  Sport  bietet  aber  nicht nur  lnforma-
tionen  zu  den gesamten  Problemen.

C£ etroffene   Eltem   haben   die   Möglichkeit  jederzeit  persönllch
ie   Beratungsdienste  des   Amtes  für  Jugend  und  Sport  in  An-

spruch  zu  nehmen.

Das  Amt   für  Jugend   und  Sport  befindet  sich   in  der  Kreisver-
waltung    des   Schwalm-Eder-Kreises    in    3588    Homberg/Efze,
Parkstraße  6,  Telefon-Nr.  05681/71-1.  Die  Sprechstunden  sind
Montag   bis    Freitag   von   8.00   bi5    12.00   Uhr   und    14.00   bis
15.30  Uhr -oder nach  Vereinbarung.

Das Weilnmbtsgescbenk mit Persöiilicber Note :
BRIEFKASSETTE MIT NAMENSEINDRUCK

--  Geschäftsdruck§achen  - Privatdrucksachen  ~

VERLAG  +  DRUCK  L.  Wittich  KG, Waberner Straße  18
Fritzlar -Telefon 05622  |  2049

Drogenkonsum und Jugendarbeit
Seminar  im  „Hohen  Knüll"

Das Amt fürJugend und  Sport veranstaltet  am  28./29.11.1981
im  Jugendhof  „Hoher  Knüll"  ein  Wochenendseminar  über  das
Thema  „Droger`konsum und Jugendarbeit  -z.B.  über  ,.Jugend-
alkoholismus".  Teilnehmen  können  an  diesem  Seminar  alle  in-
teressierten   Jugendgruppenleiter   der   Vereine   und   Verbände,
sowie  lnteressierte von Jugendinitiativen  und  Jugendclubs.

Alkohol  gehört  zu  den  klassischen  in  unserer Gesellschaft  tole-
rierten  und   legitimierten  Drogen,  deren  kultureller  Genuß  sich
immer  mehr  ausweitet.  Alkoholkonsum   bei  Jugendlichen  und
der  damit  verbundene  Mi.ßbrauch  sind  Erscheinungsformen  fur
tieferliegende  Probleme,  mit  denen  auch  die  heutige Jugendar-
beit  konfroniert  wird.  Der  Forderung  nach  mehr  vorbeugender
Tätigkeit  zur  Verringerung  des  Alkoholmißbrauchs  bei  Jugend-
lichen  steht  jedoch  oft  der  geringe  Wissensstand  in  diesem  Be-
reich  gegenüber.
Das   genannte  Seminar  soll   nicht   reine   lnformation  uber  Ursa-
chen  und  Wirkung von Jugendgefährdung zum  Mlttelpunkt  ha-
ben.  Es  soll  vielmehr  vermitteln,  daß   reine   lnformation  weder
durch  Broschüre,  Film  u.a.  gefährdete Jugendliche  abschrecken
kann,   noch  kann   sie     a   11   e   i  n   Jugendlichen  eine  ernstzuneh-
mende  Hilfestellung  bei  Fehlverhaltensweisen  bieten.
Dies  gilt  insbesondere. wenn  die  zugrundB  liegende  Fehleinstel-
lung  bei  Jugendlichen   (z.B. gestörte  Familienstruktur,  Arbeits-
losigkeit)   oder  die  jeweilige  Problemlage  nicht  mit  berücksich-
tigen  wird.
ln   Form   von   Vortrag,   Diskussion,   Plan-und   Rollenspiel   und
Kleingruppenarbeit  sollen  im  Seminar u.a.  Themen wie:
-   Alkohol  und  Alkoholkonsum
-   Richtiger  Umgang  mit  Alkohol
-   Ursachen   von  Alkoholmißbrauch  und   Alkoholabr`änglgkeit
-    Eigene   Einstellung   des  Jugendgruppenleiters  zum   Alkohol
-   Alkoholkonsum  und Jugendarbeit
-   Vertrauensbasis zu  Jugendlichen
-.   Vorbeugungsstrategie   zum   Alkoholmißbrauch   bei  Jugend-

lichen
-   Praktische  LÖsungsversuche zur  Vorbeugung  gegen  Alkohol-

mißbrauch  bei  Jugendlichen  -Altemativen
erarbeitet werden.

Für  die  eigene   Arbeit   und   praktische  Erprobung  erhalten  die
Seminarteilnehmer eine  Arbeitsmappe.
Das  Seminar  beginnt  am  Samstag  um  15.00  Uhr und  endet  am
Sonntag  ca. um  14.00  Uhr.
Die  Teilnehmerzahl   ist  begrenzt  auf  mindestens   12,  höchstens
20.   Der  Teilnehmerbeitrag   beträgt   für   das  Wochenende   5,-
DM.
Anmeldungen  werden   bis   spätestens  zum    19.11.1981   beim
Kreisausschuß  des  Schwalm-Eder-Kreises,  Amt  für Jugend  und
Sport,   Parkstr.   6,   3588   Homberg,  Telefon  Nr.  05681/71377,
entgegengenommen.

Die  genannte  Thematik  soll   in  weiteren  Wochenend5eminaren
fortgesetzt  werden.  Die  nächsten  Seminare  finden  am   12./13.
Dezember  1981  und  am  16./17.1.1982  in  derJugendherberge
Mosenberg   statt.   Die   Wochenendseminare   bauen   thematisch
aufeinander   auf.   Es   ist   daher   sinnvoll,   an   allen   3   Seminaren
teilzunehmen.
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Ortsbeirat Dagobertshausen
Alle  Bürger,  die  kurzlich  die Wasseranschlußrechnungen  von
der Gemeinde  Malsfeld  zugestellt  bekamen, werden gebeten,
sich  am  Mittwoch,  dem  11.  November  1981,  um  19.00  Uhr,
in  das  Feuerweht'gerätehaus  (während  der Sprechstunde des
ortsvorstehers)  einzufinden.
Die V/asseranschlußrechnungen  sind  mitzubringen.

VdK -Ortsgruppe Malsfeld
Die  Ortsgruppe  Malsfeld  beabsichtigt,  im Jahr  1982, wenn  ir-

gend  möglicli  im  Frühjahr,  wieder eine 2  Tagesfahrt  ins
Fichtelgebirge  durchzuführen!
Um  einen  Überlb[ck  zu  erhalten,  wer  und  wleviel  mitfahren
möchten,  richten  wir  an  Sie die  Bitte,  sich  bei  den  Kameradin-
nen  Hahnekamm  und  Nadler  und  beim  Kameraden  Karl  Vaupel,
dem Schriftführer der Ortsgruppe  Malsfeld,  anzumelden.

Sobald  wir etwa  wissen  wieviel  Personen  mitfahren  wollen.
werden wir sofort über aHe  Einzelheiten  berichten.

Verein f.   Umwelt-und Naturschutz 1959
Ma'steld

EINLADUNG

Zu der am Samstag, dem  14.  November  1981,  um  14.00  Uhr,
im  Werkraum stattfindenden  Mitgliederversammlung    laden
wir  hlerdurch  ein.
lm  Hinblick auf  die Wichtjgkeit  der  Sjtzung  bitten  wir  um
vol lzählige5  Er5cheinen.

Herbst-Tagung des Särüerkreises "Efzetal"
Unter  der  Leitung des 1. Vorsitzenden des Sängerkreises  "Efze-
tal",  Reinliard  Schlingmann.  haberi  der  Kreisvorstand,  Chorlelter
und  Vereins-Vorsitzende  im  Verlauf  ihrer  Herbst-Tagung  in
Homberg  das  Programm  für  1982  aufgestellt.

Die JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  findet am  Donnerstag,
dem  28.1.1982  in  Frielendorf statt.

Der traditionelle  FAMILIEN-ABEND    wurde am samstag,
dem    13.3.82    in  Borken  festgelegt.

ln  Verbindung  mit  dem  125-jährigen  Bestehen  der  Chorvereini-

gung  Holzhau5en, soll  das  KREIS-SÄNGERFEST am ersten
Pflngsttag,  dem  30.5.1982  in  Homberg-Holzhausen  gefejert
werden.

CHORIRUPPEN  im Sängerkreis
Anregung soll  sein, so  Kreischorlelter  Dr.  H.  Mand  mehr  und
intensive Chor-Arbeit  in  den  bestehenden oder  noch  zu bilden-
den Gruppen zu  pflegen, wle z.  8.  bei  Sängerfe5ten,  Konzerten,
Familien-Abenden etc.
Hier sollte    auch gleich damit begonnen werden  nlcht nur altes
Liedgut, 5ondern  neue  Lieder aufzunehmen.
ln Absprache  mlt den anwesenden  Chorleitern  und  Vorsitzen-
den wurden folgende Chorgruppen  aufgestellt:
Gemischte Chöre:

Chorvereinigung  Holzhausen.  Volks{hor Homberg,
Gem. Chor Schellbach. Welcherod,  Mosheim,  Mardorf,
Unshau5en.  Appenfeld,  Hülsa, Wallenstein.

Frauen-Chöre:
Freudenthal,  Spießkappel

Männer-Chöre:
Hebel,  Roppershain,  Freudenthal,  Pfaffenhausen,  Frielen-
dorf, Spießkappel,  Caßdorf, Verna, Oberbeisheim
Liedertafel  Homberg,  MGV Wassmuthshausen-Rodemann

Der 24. Chor des Sängerkreises  ''Efzetal"  heißt:  "GE.MISCH-
TER  CHOR  UNSHAUSEN''.  Reinhard Schlingmann  stellte den
Chorlelter  Manfred  Momberg  und  den  l.Vorsitzenden, Walter
Baumunk  vor. 54 aktlve  und  16  passive  Mitglieder weist  dleser
Chor auf, der am  17.9.1981  aus der Taufe gehoben wurde.

{elnhard  Schllngmann  und  alle Anwesenden wünschten diesem
CJ`or  mit  der  stattlichen  Sängerzahl  alles  Gute.

GEM.  CHOR  MOSHEIM
Dieser  zweitälteste  Chor  im  Sängerkreis  hat  nach  längerer  Pause
einen  neiien  Chorleiter  und  zwar  Herrn  Friedel  aus  Elgershau-
Sen.

CHORLE.lTER  GESUCHT  !
lm  weiteren  Verlauf  der  Arbeitstagung  beschäfti¢e  man  sich
wie so  oft  mit  dem  Chorleiter-Mangel.  Junge  Leute,  die  ent-
sprechende     Vorkenntnisse  besitzen  und  den  Start  ver5uchen
möchten,  wollen  sich  bitte  mit  Kreischorleiter  Dr.  H.  Mand
Wassmuthshausen,  Tel.  05681/2164  in  Verbindung  setzen.

SÄNGER-NACHWUCHS-SORGEN
lmmer  noch  zu  wenige Jugendliche  finden  den Weg  zu  den
Chören.  Man  kam zu  der Ansicht,  daß  in  diesem  Bereich  in  den
vergangenen Jahren  sowohl  von  Selten  des  Elternhauses,  als  auch
von  Seiten  der Schule  erhebliche  Versäumnisse zu  beklagen
sind.  Daher versuchen,  Jugendliche  für das  Chorsingen  zu  intere5-
sieren..

Schützenverei n Dagob ertsha.usen
Das traditionelle  Königsschießen  findet  am  Mittwoch,  dem
18.11.1981,  im  Saal  des Gasthauses  zum  Adler  statt.
Der  Könlgsball  und das Königs£ssen         werden  am samstag.
dem  28.11.1981. an gleicher  Stelle veranstaltet. u
Volksbund DeLitsche Kriegsgräberfürsorge
Am Sonntag,  dem  15.November  1981  -Volkstrauertag -findet
im Anschluß an  d. Gottesdienst   gegen  11.30  Uhr am  Ehren-
mal  eine  Feierstunde des  Volksbundes statt.
Die örtlichen  Vereine treffen  sich  um  10.15  Uhr beim  Gasthaus
"Jägerhof" zum gemeinsamen  Kirchgang.

Der Ortsvorsteher
Beiseförth
Der Ortsbeirat  vori  Beiseförth  befaßte  sich  in  seiner  letzten
Sitzung, unter Leitung von Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch.
mit dem  Nachtragshaushaltsplan und  der dazu gehörenden
Nachtragshaushaltssatzung.

Nachdem das Zalilenwerk vom  Ortsvorsteher  Harbusch  erläutert
wurde und  keine  Einwände erhoben wurden setzte man  sich
mit  den  Vorschlägen  für  das  Haushaltsjahr  1982  auseinander.

Der Ortsbeirat war elnstlmmig der Auffassung, daß  man  zu.
nächst  die  Maßnahmen  verwirl<lichen  sollte,  die  bereits  ihren
Nieder5chlag  im  Haushaltsplan  1980  und  1982  gefunden  hat-

äeeT.sTLe:t:hu:tdt::umnä£T::;bn:regTÄr:#aauudde:rGTeehnwn:sgaen:ang:,erBauo
Straße"Fährberg"  und  Bau der Unterstellhalle für die Schul-
kindei' an der Buswendeschleife und  zwar müßte diese dem  Orts-
bild  entsprechend  sein  und  der  Schülerzahl  entsprechen.  Die
jetzige re[cht  längst  nicht  mehr  aus,  da  alle  Beiseförther  Kinder
Fahrschüler slnd.

Ftir das Haushaltsjahr wurde von allen drei  Parteien vorge-
5chlagen:
1.  lnstallierung von  elektr.  Beleuchtung  zur  Friedhofshalle

(das vorhandene Stromaggregat  ist beim  Betrieb zu  laut
und  unzureichend  in  der  Leistung).

2. Ausbau des  Hauptweges auf dem  Friedhof.
3.Erweiterung der Beleuchtung  ln der Straße "StoHrain'..
4.  Uriterstützung des Sportvoreins  beim  Renovleren  und  Ein-

bau  von  Toiletten  in das Sportumkleidehaus am Sportplatz.
Ferner  müßte für eine  Umkleidekabine  für den  Schjdclsrichter
gesorgt  werden.  Zur  Eigenleistung  sei  der  1.  FC.  Beiseförth
bereit.

5.  Das  Ehrenmal  im  Kirchhc)f  bedarf einer  dringenden  Reno-
vierung.  Die Sandsteinplatten  müßten  neu  verlegt  und  z.  Teil
erneuert  werderi.  Eine  Teilbepflanzung sei  ebenfalls  erforder-
lich.

Aufgrund  der angt5pannten  Flnanzlage war man der Meinung
J<eine weiteren  Maßnahmen  aufzugrelfen  und  beschränkte  sich
auf  die   kleinen  aber  notwendigen  Maßnahmeno  Forts.  S.   6
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die  bisher  rioch  keine  bzw.  noch  keine  vollständige  Grundim-
munisierung  (3  lmpfungen)  erhalten  haben  oder  bei  denen
die  letzte  lmpfung  der  Grundimmunisierung  10  Jahre  zuruck-
liegt.  an  der  lmpfung  gegen  Kinderlohmung  teunehmen.10  Jahre
nach abgeschlossener  Grundimmunisierung  sollte  eine  einmalige
lmpfung  als  Auffrischung  des  lmpfschutzes  erfolgen.

Zu  den  lmpfterminen  sind  die  bereits  vorhandenen  lmpfbücher
mitzubringen

ln  der  Gemeinde  Malsfeld  sind  an  den  nachfolgend  genannten
Tagen  lmpfdurchgänge:

l.  lmpfdurchgang        Datum              lmpflokal                         Zeit

Malsfeld 46/81  --Seite 6 --------------------------------------------------
Es wurde  ferner  einstimmig  beschlossen, daß  eine  Rattenbe.                 Zu  den  genannten  lmpfterminen  konnen  des weiteren außer
kampfung  notwendig  ist. Drjngend  erforderiich  5ei  dies  in  der               den  unter  1  bis  4  Aufgerufeiien  aijch  die  unter  l8-iahrigen,
Näho des  Wldschweingeheges  und  im  Bereich  Grüne  . Straße
-Schwalbenweg.

Bemängelt  wurde,  daß der  Ortsbeirat  vom  Gemeindevor5tand
nicht  uber  gestellte  Antrage  und  deren  Bearbeitung  informiert
wlrd.  Die  Arbeiten  des  Ortsbeirates  f inden  im  Gemeindevor-
stand  und  Parlament  nicht  dieentsprechende      Beachtung.

Klärgrubenreinigung
in  Malsfeld  -OT  Dagobertshausen
Es  ist  vorgesehen  in  Malsfeld  . OT  Dagobertshausen  eine
Klärgrubenreinigungsaktion  durchzuführen.
Dies  setzt jedoch  voraus. daß  sich  möglich5t  viele  Hauseigen.
tiimer  an  dieser  Aktion  beteiligen.
Wir  bitten alle  Hauseigentümer  zu  Überprüfen  ob  z.  Zt.  die
Notwendigkeit  elner  Klärgrubenreiriigung  besteht.  sollte dies
der  Fall  sein,  bitten wir alle  lnteressenten  sich  bei  Herrn  Orts.
vorsteher  Friedrich Wenderoth  zu  melden!

Kindergartenbasar im  Kindergailen  Malsfeld
Am  29.  November  1981  veranstaltet  der  Kindergarten  Malsfeld
einen  Kindergartenbasar.
Hierzu  sind  alle  Einwohner  herzlich  eingeladen.
Beginn:   14.30  Uhr.

Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung und
Schutzimpfung gegen  Diphtherie und  Tetanus
Am  9.  Nov.    1981  beginnt die  Schluckimpfung  gegen  Kinder-
lähmiing.  Gleichzeitig wird  mit  der Schluckimpfung  gegen
Kinderlähmung  eine  Schutzimpfung gegen  Diphtherie  und
Tetanus  erfolgen.

Zur  Schluckimpfung gegen  Kinderlähmung  werden  aufgerufen:

1.  Die  in  der  Zeit  vom  1.8.1980  bis  31.7.1981  geborenen
Kinder.  E.rforderlich  sind  zwei  lmpfungen  urid  eine  Wieder-
holungsimpfung.  Die  lmpfungen  erfolgen am  1.  und  11.
lmpfdurchgang,  die Wiederholungsimpfung  nach  einem
Jahr bei  1.  oder  11.  lmpfdurchgang  der  lmpfaktion  82/83.

2.  Die   zwischen  1.8.1981  und  13.10.1981  Geborenen.
Sie  erhalten  die  Erstimpfung  beim  11.  lmpfdurchgang
im  Januar  1982.

3.  Die  in der  Zeit  vom  1.8.1979  bis  31.7.1980  geborenen
Kinder,  die  bereits zweimal  geimpft wurden.  Für  diese
Kinder  lst eine  einmalige Wiederholungsimpfung
6rfordBrlich,  die  bei  dem  1.  lmpfdurchgang  erfolgt, aber
lm  Falle eines Terminversäumnisses  bei  dem  11.1 mpfdurch-

gang  im Januar  1982  nachgeholt  werden  kann.
4.  AIle  Schüler der 4   Schulklas5e  zur  Wiederholungsimpfung,

die am  1.  lmpfdurchgang  erfolgt.  Soweit diese  Schüler
bisher  noch  nicht oder  nur einmal  geimpft  wurden,  ist
eine  Wiederholungsimpfung  erforderlich, die eine Wieder-
vorstellung  am  11.  lmpfdurchgang  erfordert.

Zur Schutz-bzw. Wiederholungsimpfung gegen  Drphtherie
und  Tetanus werden aufgerufen:

a)  Alle  unter  1.  bis  3. bereits  zur Schluckimpfung  gegen
Kinderlälimung aufgeführten  Kinder.

b)  Alle Schüler der  1. Schulklasse zu  einer Wiederimpfung  (Auf-
frischung). Soweit  bislier einer  lmpfung  nicht  oder  nicht
ausreichend erfolgte, sind  zwei  l mpfungen erforderllch,
so daß die Teilnahme an  beiden  1 mpfdurchgängen  notwen-
dig  ist.

Unter Beachtung der oben  angegebenen  und  der noch durch
die  Presse veröffentlichten  lmpftermine  haben  Sie  Gelegenheit,
lhr obengenanntes  Kind  zu  der Schluckimpfung gegen  Kinder-
lahmung  sowie  zu  der  Schutzimpfung  gegen  Diphtherie  und
Tetanus  vorzustellen.

Malsfeld/Schuler            16.11.81        Schule                            10.00  Uhr
Malsfeld                                16.11.81        Schule                             lo.30  Uhr
Beiseförth                          16.ii.8i        Laseraum/Mühlen.

straße                             ll.15  Uhr
Elfershausen                     1911.81        Dorfgemein-

schaftshaus                  9.00  Uhr
Dagobertshausen          19.11.81        Feuerwehrhaus          9.30  Uhr
Ostheim                               19.11.81        Sporthalle                   lo.00  Uhr
Sipperhausen                   19.11.81        Gastst.  Fink              lo.30  Uhr
Mosheim                              19.11.81        Dorfgemein-

schaftshaus                 11.00  Uhr

2.  lmpfdurchgang       Datum              lmpflokal                        Zeit

Malsfeld/Schüler
Malsfeld
Beisefc)rth

Elfershausen

Dagobertshausen
Ostheim
Sipperhausen
Mosheim

18_    1.82
18.    1.82
18.    1.82

20.    1.82

20_   1.82
20,   1.82
20.   1.82
20.    1.82

Schule
Schule
Leseraum/Müh-
lenstr.
Dorfgemein.
schaftshaus
Feuerwehrhaus
Sporthalle
Gastst.  Fink
Dorfgemein-
5 chaf ts ha us

10.00  Uhr
10.15   Uhr

11.00  Uhr

9.00  Uhr
9.20  Uhr
9.45  Uhr

10.00  Uhr

10.20  Uhl.

Malsfeld,den    5.  November  1981

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.     S  T  Ö  H  R
-  Bürgermeister  -

Repräsentative Viehzähl ung in  Hessen
Auf Grund  des  Viehzählungsgesetzes  in  ider  8 ekanntmachung
der  Neufassung  vom   1. Juli   1980  (8 GB 1.1  S.  817)  findet  am

3.  Dezember  1981

eine  repräsentative  Viehzählung

statt.

Die  Z ählung wlrd  als  repräsentative T eilerhebung  auf 8 etriebs-
basis durchgeführt. Auskunftspflictitig sind  die  in  die Stichpro.
be einbezogenon  Viehhalter  oder  im  Verhinderungsfalle  die
mit  der  Viehhaltung  befaßten     B etriebsangehörigen.  Gemäß
§  10 8 StatG  sind  die erforderlichen    Angabefi  und  Au5künfte
wahrheitsgemäß,  vol lstä7`dig  und  fristgemäß  in  schriftlicher
F orm zu erteilen  und  durch  Uriterschrift zu  bescheinigen.

Den   Z  älilsrn  'ist  nach   §  5  des  Viehzählungsgesetzes
das]B  etreten  von   Grundstücken.  Ställen  und  ähnliclien
Räiimen,  in  denen`   V.ieh  gehalten  wird  oder  gehalten
werden  kann. zu  gestattem.   Werden von  Viehhaltern da-
bei Schutzmaßnajimen, wie dle Verwendung  von    Desinfektions-
matten oder desinfizierter  F uß5chutzbekleidung gewünscht,
so sind  diese  Maßnahmj3n  von  denviehhaltern  selbst zu  treffen
und  auch  flnanziell  selbst.zu  tragen.    Die  Durchführung  des
Z  ählgeschäftes  in    den  Ställen  ist  nur  dann   untersagt,
wenn  bei  einer  Viehseuche   in   einer  Gemeinde  Anord-
nungen  der  Veterinarbehorde  ein    8  etreten   der  Stalle

u



verb iete n .  Die Auskunftspflichtigen  haben  die  Z ähler  auf
derartige Anordnungen  hinzuweisen.

Die  E  inzelangaben  der  Viehhalter  und  die  F eststellungen
bei  der  Z ählung  unterliegen  der  Geheimhaltung. Sie dürfen
außer für  statistische  Z wecke  gemäß  §  8  ( 1)  des  Viehzählungs-

gesetzes  lediglich  für behördliche  Maßnahmen     zur  Durchfüh-
rung des T ierzuchtgesetzes und  des Viehseuchengesetzes,  für
die  8 erechnung  der  8 eiträge  zu   den  öffentlichen  Viehseuchen-
entschädigungskassen,  für die  8 erechnung  der  öffentlichen
Dasselbekämpfungsgebühren  durch  d io  Zuständüen
8 ehörden oder die von  diesen  beauftragten Stellen verwendet
werden.

Die Weiterleitung  von  E inzelangaben  nach  §  8  (2)  des Vieh-
zählungsgesetzes e.V.  m.  §   118 StatG  durch  die  erhebenden
8 ehörden  an  die  für  E rnährung,  L andwirtschaft  und  F orsten
zuständigen  obersten  8 undes-und  L andesbehörden und  die
von  ihnen  bestimmten   Stellen  und  Personen  ohne  Nennung  des
Namens des Auskunftspflichtigen  ist zugelassen.     D ie  8  e-
nutzung  der   E  inzelangaben  und   F  eststellungen  zu
steuerlichen   Z  wecken   ist  unzulässig.

Eine   Ordnungswidrigkeit  begeht, wer  der  Auskunftspflicht
nicht  oder nicht  rechtzeitig  nachkommt oder vorsätzlich  und/

n fahrlässig falsche oder unvollständige Angaben  machtwersich    weigert,  dem  zähler  das  Betreten  von    Grund-
stücken, Ställen   u.  ähnlichen  Räumen  zu  gestatten.  Die Ord-
nungswidrigkeit  kann  nach  §   14  BstatG  bzw.  §  9  des  Vieh.
zählungsgesetzes  mit  einer  Geldbiiße geahndet werden.

Eheschließungen
Am 30. Oktober  1981
Herr  Dipl.  -lng.  Hilmar  Robert  Müller. wohnhaft  in  Malsfeld-
Beiseförth,  Brunnenstr.  29  und
Frl.  Alexandra  Zülke wohnhaft  in  Kassel,  Bunte  Berna  56

Am  5.  November  1981
Herr  Manfred  Karl  Lohn,  wohnhaft  in  Malsfeld-Sipperhausen,
Berndshäuser  Str.  und
Fr.  Silvia  Katharina  Opfermam, wohnhaft  in  Malsfeld-
Sipperhausen,  Berndshäuser  Straße.

#Lef:';toberl98l
Frl.  lngrid  Meinlschmidt  aus  Malsfeld,  Bachstraße  5

Zum  79. Geburtstag
Frau  Elisabeth  Scherp,  Malsfeld-Ostheim.  Lindenring  s

geb. am  13.11.1902

Zum 84.  Geburtstag
Herrn Adam  Ditzel,  Malsfeld-Elfershausen, Am  Sportplatz 2

geb. am  14.11.1897

Zum  76. Geburtstag
Herrn  Jakob  Keim,  Malsfeld.  Beiseförther  Str. 8

gebo am  14.11.19o5

Zum 85. Geburtstag
Frau  Maria  Klein,  Malsfeld,  Kirchstr.1

geb. am  15.11.1896
Zum  78. Geburtstag
Frau  Erika  Bode,  Malsfeld.Beiseförth,  Grüne  Str.19

geb.  am  15.11.1903

Zum  76.  Geburtstag
Frau  Anna  Ackermann.  Malsfeld-Elfershausen.  Hauptstr.  23

geb    am   15.111905

Zum   83.  Geburtstag
Herrn  Josef  Werdecker.  Malsfeld-Sipperhausen,  Am  Rhunda-
bach  2  . geb.  am  17.11.1898

Zum   75.  Geburtstag
Herrn  Heinz  Langanke,  Malsfeld,  Steinweg s

geb.  am  18.11.1906

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende,  dem  14./15.  November  1981

(v.  Sam5tag  14.00  Uhr  bis  Montag  8.00  Uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Am  Mittwoch, dem  18.  November  1981
(von 8.00  Uhr bis Donnerstag, 8.00  Uhr)

Herr  Emsmann.  Malsfeld,  Schulstr.  7
Tel.  05661/2252

dienstbereit.

Zahnärztlicher Notdienst
Am  Wochenende,  dem  14./15.  November  1981 sind

ZÄ   Völker  -F`1etzner.  Spangenberg,  Schafgas5e  3
Tel. 05663/7430

dienstbereit.

Am  18.  November  1981  ist

ZA  Dr.  Ackert,  Melsungen,  Rotenburger Str.16
Tel.  05661/2111,  dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem  14./15.  November  1981  sowie am
Mittwoch,  dem  18.  November  1981  ist  die

ROSEN-APOTHEKE  Melsungen,  Am  Markt 4
Tel. 05661/2034

dienstbereit.

Evangelische  Kirchengemeinden

MALSFELD

15.  November  1981

10.30  Uhr    Gottesdien5t
lo.30  Uhr    Kindergottesdienst

17.  November  1981
20.00  Uhr    Andacht  in  der  Kirche

18.  November  1981
10.30  Uhr    Gottesdienst

19.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar

20.  November  1981
20.00  Uhr    Andacht  in  der  Kirche

BEISEFÖRTH

15.  November  1981

9.15  Uhr    Gottesdienst
lo.30  Uhr    Kindergottesdienst



17.  November  1981
19.00  Uhr    Andacht  in  der  Kirche

18.  November  1981
9.15  Uhr    Gottesdienst

19.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar
16.00  Uhr     Mädchenjungschar

20.  November  1981
19.00  Uhr    Anclacht  in  der  Kirche

DAGOBERTSHAUSEN

15.  November  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst

18.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst   im  Jugendheim

16.  November  1981
19.00  Uhr    Fürbittenandacht  im  Jugendheim

19.  Nc)vember  1981
19.00  Uhr    Fürbittenandacht  im  Jugendhe.im
20.00  Uhr    Gemischter  Chor  im  Jugendheim

17.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjunschar

20.  November  1981
15.30  Uhr    Konfirmandenstunde

ELFERSHAUSEN

15.  November  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst

17.  November  1981
15.30  Uhr    Jungenjungschar  im  Jugendheim

18.  November  1981
11.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst

16.  November  1981
19.45  Uhr    Fürbittenandacht

19.  November  1981
19.45  Uhr    Fürbittenandacht
20.00  Uhr    Gemischter Chor  im Jugendheim

20.  November  1981
15.30  Uhr    Konfirmandenstunde  im   Jugendheim

MOSHEIM

15.  November  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst
l1.15  Uhr    Kindergottesdienst

18.  November  1981
11.15  Uhr     Gottesdienst

oSTHEIM

15.  November  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst

18.  November  1981
10.00  Uhr    Gottesdienst

SIPPERHAUSEN

15.  November  1981

11.15  Uhr     Gottesdienst

18.  November  1981
8.45  Uhr    Gottesdienst

Landeskirchl iche Gemeinschaft
Malsfeld, Stettiner Straße 14
16.  Novmber  1981

15.00  Uhr     Kinderstunde
16.00  Uhr    Mädchenjungschar

19.  November  1981
20.00  Uhr     Bit)'elstunde u

Schützenverein  Malsfeld  1912  e.V.

Liebe  Schützenschwestern  und  Schützenbruder,  wir  laden
Euch  alle  recht  herzli.ch  zum  Königs-und  Pokalschießen  ein.
Es  wird  an  den  folgenden  Tagen  geschos5en:

Samstag.den2l.  November  '81,         ab  l5.00  Uhr
Montag.den23.  November  '81,          ab  l9.00Uhr   und  am
Mittwoch,  dem  25.  November  '81,  ab    19.00  Uhr.

Es  wäre  schön,  wenn  sich  alle  Schützen  am  Königs-und  Pokal-
schießen  beteiligen würden.

Der  Königsball  sc)ll  am  5.  Dezember  1981   im  Saal  Landesfeind
wieder gefeiert  werden.  Mit  einer  guten  Kapelle,  die Schwung
und  Stimmung  bringt.  die  "Memoris".
Wir  laden  nochmals  zum  Übungsschießen  ein, jeweils  Montag.
und  Mittwochat)end.      damit  wir wleder  das  vereinsleben
besser  pflegen  und  mehr  Kameradschaft  in  die  Gruppe  bekom-
men.                                                                                 (J

SG Ost/Mosheim
Oberliga        TVFlieden-SG0st/Mosheim   l9:18        (10:9)

Erneut  eine  knappe  Auswärtsniederlage

Der  TV  Flieden  lag  innerhalb  von  4  Min.  mit  3:0  in  Front,  erst
als  bei  der SG  0st-Mosheim  der  gesundheitlich  angeschlagene
C±tmar  Harbusch  ausgewechselt  wurde,  fing  sich  unsere  Mann-
schaft.
Bis  zur  6.  Min.  kam  man  auf  3:2  heran,  doch  es  zeigte  sich,
daß  an  diesem  Tag  das  Spiel  der  SG  für  die ehrgeizigen  Fliedener
nicht  druckvoll  genug war.  Bis  zur  20.  Min.  war  Flieden  auf 8:4
davongeeilt.  Allerdings  hatten  in  dieser  Phase  die  Rückraum-
spieler  bei  einigen  Wurfversuchen  Pech  (Holztreffer  der  SG).

ln  den  letzten  10  Min.  der  1.  Hälfte  kämpfte  die SG  dann  um

jeden  Meter  Boden,  es  gelang  auch  kurz  vor der  Pause  den  Vor-
sprung  der  Fliedener  auszugleichen  (9:9).

Doch   durch  Unachtsamkeit kam  Flieden  Sekunden vor dem
Halbzeitpfiff  zur  10;9  Pausenführung.

Nach  der  Pause  entwickelte  sich  ein  offener Schlagabtausch.
Bis auf  eine  Führiing  beim  14:13  für  die  SG  lag  Flieden  immer
mit  einem  Tor  vorn.

Beim  14:13  schien  sich  eine Wende  anzubahnen,  doch  im  An-

griff  und  auch  in  der  Abwehr wurde  nicht  konzentriert  gespielt,
so  daß  der  Ex-Gensunger  Kress  den  Ausgleich  und  im  nächsten



Angriff  das  15;14  für  die  Heimmannschaft  erzielen  konnte.
in  den  restlichen  12  Min.  der  2.  Hälfte kam  die  SG  immer
wieder zum  Ausgleich.
|n  der  59.  Spielminute  schoß  Flleden  das  18:17.  bei  einer   F`est-
spielzeit  von  40  Sekunden  schaffte  Ralf  linming den  Ausgleich
zum  18:18   Alle  glaubten,  daß  dieses  Spiel  damit  Unentschie-
den  enden  wurde.  Doch  Flieden  kam  durch  ein  gluckliches
"Stolpertor"  Sekunden  vor  dem  Schlußpfiff  zum  19: 18  Sieges-

treffer.
Ralf  Stremetzne,  der  eine  starke  Torhuterleistung  brachte,
war  besonders  unglücklich  über  diesen  vermeidbaren  Treffer.
Der  Ralf  hat  uns j.edoch  schon  so  viele Spiele  gewi  nne n  helfen,
so  daß  er sjch  über  dieses  dumme Tor  keine  Kopfschmerzpn
machen  soHte!

Das  Glück  war  diesmal.  im  Gegensatz zum  Spiel  gegen  Harles-
hausen,  nicht auf  der  Seite  der  SG  Ost-Mosheim.
AHerdings  hat  die  Mannschaft  sich  die  Niederlage  selbst  zuzu-
schreiben, wie  bereit  in  einigen  anderen  Spielen  dieser Saison,
wirkt  die  Mannschaft  in  einigen  Spielphasen  recht  unkonzen-
triert.  Besonders  im  Rückraum  vermißt  man  den  Druck,  das
Angriffsspiel  wurde  nicht  schnell  geniig  vorgetragen.

ln  der Abwehr wurde  in  der 2.  Hälfte  aus  der  Mittelabwehr

r*raus  der gefährliche  Kress viel  zu  spät angegangen,  so  daß  er
mer wieder unbehindert zum Wurf kam.

Erneut  machte sich das  Fehlen von Jochen  Boland  recht
schmerzl ich  bemerkbar,
Als  besten  Spieler  kann  man  den  grippekranken  Ottmar  Har-
busch bezeichnen, er erzielte 9  Treffer, davon  6  Siebenmeter
die er sehr sicher verwandelte.
Auch Jürgen  Breiter bot, zumindest  in der ersten  Hälfte, eine
starke  Partie,  ließ  aber  gegen  Spielende etwas  nach.

Die SG  spielte  in  folgender  Aufstellung:
Ralf Stremetzne,  Bernd  Sommer;
Ottmar  Harbusch  (9/6),  Ulrich  Till,  Günther  Schake  (1),
Jürgen  Breiter  (3).  Heinz  Eckel,  Jürgen  Steinbach  (2). Jiirgen
Riemenschneider.  Volker  Steinbach,  Ralf  lmming  (2).
Gerd  Ludolph  (1).

VORSCHAU

Die SG  0st/Mosheim  greift  in  die  Pokalrunde  ein.

ln  dem  DHB-Pokal    muß die SG  Ost/Mosheim  in  der  ersten
F`unde  mit  Beteiligung  der  Oberliga  Mannschaften  am  Sonn-
tag, dem  15.11®1981,  in  der Sporthalle  in  Butzbach,  August-
Storch-Straße,  um  15.30  Uhr gegen  die SG  Kirch.Por,lgöns
spie'en.

C}j::feßKej::h:?t°:j':::Sisutnzkutres=:Ltdsvp:tnz::;e:t::£teernBue::rks-
85:61  Toreri.  Vor  Jahren  schied  Jahn  Gensungen  im  Pokal

gegen  Kirch-Pohlgöns aus,  was  eigentlich  alles  über  die Spie[-
stärke  dieser  Mannschaft  aussagt.  Unsere  Mannschaft  kann
gegen  diesen  starken  Bezirksligisten  nur  eine  Runde weiter-
kommen,  wenn  sie wieder  zu  ihrem  Spiel  findet  und  die
Schwächen  der  letzten  Spiele  ablegt.
Wir bitten  unsere Anhänger die Mannschaft  bei  ihrem schweren
Pokalgang zu  unterstützen  und  in großer Zahl  die  Reise  nach
Butzbach anzutreten.
Wie  üblich,  wird  wieder  ein  Bus  eingesetzt,  der  um  12.30  Uhr
an  den  Bushaltestellen  in  Mosheim  und  Ostheim  abfährt.

Anmeldungen werden  bel  Ernst-August  Trieschmann  (Sparge-
schäft)  in  Mosheim,  Gastwirtschaft  Pauliis,  Ostheim,  Gastwirt-
schaft  Hofmann,  Dagobertshausen.  Karl  Röse,  Mosheim,
Karl.Heinz  Hesse,  Osthelm,  Heinz  Linne  und  Jürgen  König
entgegengenommen.

Damen A  Klasse
Ost/Mosheim -Fritzlar             16:13      (9:8)

lm  vierten  Spiel  konnten  unsere  Damen  als  Neuling  in  der
A-Klasse  ihren  ersten  Sieg  landen.
Gegen  die  Fritzlarer  erzielten  folgende Spielerimen  die  Tore:
Kirschig  6.  Riechers 2,  Meyer 3,1.  Otto  3.  Besse  2.

Weibl.  A Jugend

Deute -Ost/Moshejm         7:8

Männl. A Jugend

Ost/Mosheim -Ziegenhain     23:29

Männl.  E  Jugend
Ost/Moslieim  -Felsberg            11:1    (6:1)
Tore:  Marc  Trieschmann  9,  Ma[kus  Mosebacn  2

0st/Mosheim -Gensungen        9:4   (4:1)
=      Tore:  Marc  Trieschmam 5.  Markus Mo5ebach2.

Ulrich  Wenderoth  1,  Marco  Rc)hner  1.

Unsere  männliche  E-Jugend wahrte  in diesen beiden Spielen
ihre guten  Chancen auf den  Gruppensieg und  damit auf das
Entscheidungsspiel  um  die  Kreismeisterschaft.
Bester  Spieler  bei  unseren Jüngsten  jst der talentierte Marc
Trieschmann.
Für den  erkrankten  Torhüter  Harald  Birk,  stente sicti Thomas
Helfrich zwischen die  Pfosten und  bot eine überzeugende
Leistung.

TSV 09 Elfershausen
- Abteilung Tischtennis -

Glänzende Turniererfolge -3  Kreismei5tersct`aften

Bei  den  diesjährigen  Kreis-Einze]meisterschaften 5teHten dje
Routiniers aus  Elferstiausen  ihr  Können wleder €inmal  unter
Beweis.
Den  totalen  Triumpf  gelang  W.  Gombert  und  1+  GaTck}  ir]  der
Seniorenklasse, dem W. GombeJ.t sicherte sich nach sein€m
Einzeltitel  auch die Doppelkreismejsterschaft  im  Duo mit
H.  Garde.

Auch  in  der  E-Klasse blieb  das  Doppel  Gombert/Garde  urige-
schlagen,  so  daß  dor  dritte Titel  für  den  TSV  gesichert war.
Einen  ausgezeichneten  3.  Platz erreichte  H.  Bernhardt  in
der  Seniorenklasse  und  rundete somit  das  erfolgreiche  Bild
der  Elfershäuser ab.

1.  FC.  Beiseförth 1912  e.V.

ALTPAPIERSAMMLUNG

Der  1    FC   Beiseförth  mochtesclion jetzt  mitteilen,  daß wir
im  Dezember eine Altpapiersammlung durchführen werden.
Gena uer Termiri wird extra  bekanntgegeben.
Um  Beachtung wird gebeten.

Viel Vitamin C enthält die Hagebutte
(AID)   -    Hagebutten.   die   rotleuchtenden   Fruchte  der   F`osen.
können  von  ovaler  oder  plattrunder   Form   sein.   Allen  gemein-
sam  ist  ein  äußerst  vitaminhaltiges  Fruchtfleisch.  das  im   lnnern
zahlreiche,   behaarte   Kernchen   birgt,   die  einen   starken   Juck-
reiz  bewirken  können.  Sie  mussen  vor  der  Verwertung  der  Ha-

gebutten,  in  etwas  mühseliger  Arbeit.  entfernt  werden.  Nur zur
Herstellung   eines   auch   als  Nierenmittel   beliebten,  säuerlichen
Tee5  werden  sie  mit  dem   Fruchtfleisch  getrocknet  und  aufge-

gossen.  -Hagebutten  sind  reich  an  Vitamin  C  wie  kaum  eine
andere   Frucht.100g    Fruchtfleisch   enthalten   zwischen   250
iind  2900  mg,  das  entspricht  etwa  dem  drei-bis  38-fachem  un-
Seres    Tagesbedarfs    an    diesem     lebenswichtigen    Vitaminl     Es
lohnt   sich   daher   durchaus,   im   Herbst   die   roten   Fruchte   von
den  kahlen   Rosenstrauchern  zu  ernten  und  zu  verarbeiten.  Be.
kannt   ist   die  Bereitung  von  Hagebuttenmarmelade,  aber  auch
Hagebuttenmark,   -mus,   -saft   und   ähnliches   wird   gerne  herge.
stellt.   Weniger   bekannt   dagegen   ist   die   Verarbeitung  der   Ro-
senfrucht zu  Schnaps.  Wein  und  Likör.
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Spie[plan  Novembor 1981
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Für Fehler aus telefonischer Über-
mittlung übernimmt der Verlag
keine Haftung.

Kartoffeln sind gesund
Vom   ernährungsphysiologischen   Standpunkt  aus  i5t  es  eigent-
lich  bedauemch.  daß  unser  Kartoffelkonsum  immer weiter  ab-
nimmt.   Sie   enthalten   wertvolle   Eiweiße.  Vitamine  und   Mine-
ralstoffe.  Fett  kommt   in  den  Knollen  kaum  vor,  wenn  man  sie
nicht   gerade   als   Pommes   frites,   Chips   oder   Sticks  verzehrt.
Und   die  Zufuhr  von  Starke,  Hauptnahrstoff  der  Kartoffol,  ist
sogar   wunschenswert.   betonen   Ernahrungswissenschaftler.   Mit
300   Kilojoule   (72   Kilokalorien)   pro   100  g   enthalten   Kartof-
feln   weniger   Energie,   als   viele   annehmen.   Vor   allem,   wenn
fri5ches   Ob5t   und   Gemuse   nicht   so   reichllch  vorhanden  sind,
also   im   Winter   iind   im   zeitigen   Frühjahr.  sind   Kartoffeln  zur
Deckung  unseres  Eisen-und  Vitamin.C-Bedarfs wichtig.
Welche  Sorten  eignen  sich  für die  Bevorratung  im  Haushalt?
Grundsätzlich   alle   mittelfrühen   bis   späten   Sorten.   Fruhe  Sor-
ten.  wie  z.B.  Sieglinde,   Hela  und   Berolina  kann  man  durcriaus
bis  Weihnachten   einlagern.   -Laut  Handelsklassenverordnung
gibt   es   in   der   Bundesrepublik   vier  gültige   Handelsklassen   fur
Speise-und   Speisefrühkartoffeln.   Sie   lauten   Extra,1.11    und
Drillinge.

Es   muß   ersichtlich  5ein,  daß  es  sich  um  Spei5ekartoffeln   han-
delt;   Handelsklasse,   Sortenbezeichnung   und   Kochtyp   müssen
angegeben    werden.    Als    Weitere5    durfen    das    Einfüllgewicht

(kg)   und   die   Anschrift   des   Erzeuger-,  Abpack-oder  Handels-
betriebes  r`icht  fer`ien.

3::,n.d,äjf."::ri::::::.ngaecs:ndde,rg::::e,'.ssk,'aus::n;:;:r.d,nsueT.g.aÄ'Ü
lerdings   ist   ein   Anteil   an   fremden   Sorten  bls  zu  2  °/o  erlaubt.
Ebenso    wird    Oberflächen5chorf.    solange   er   nicht   25  °/o   der
Knollenoberfläche Überschreitet,  nicht  beanstandet.
Hohe  Gehalte  an   Fremdbestandteilen   wie  Erde  und   lose  Kei-
me,  bzw.  an  faulen,  kranken  und  schadhaften  Knollen  braucht
der   Verbraucher   nicht  zu  akzeptieren!  Als  ein   Vorstoß  gegen
die   Qualitätsvorschriften   für   Speisekartoffeln   sind   5chon   An-
teile   an   Fremdbestandteilen   und   faLilen,   kranken   und   schad-
haften   Kartoffelr`   von   jeweils   1  °/o  bei  der   Handelskla5se  „Ex-
tra"   und  jeweils  2  %  bei   den   Klassen   1,11   und   „Drillinge"  an-
zusehen.

?]E3E3E]E]HE3Z38323E3E]ilHZ3E3E3E!E3HEE3Z]E3E3HE3E3H

Herbstausstellung
am  14.   u.15.November   1981

im  Dorfgemeinschaftshaus  Malsfeld
"Handgetöpfertes aus  der Tenne"

Zur  diesi.ährigen  Ausstellung  lädt  der
Malsfelder  Töpfertreff  herzlic.h  ein.

Geöffnet:   Samstag,   den   14.   und   Sonn-
tag,   den  15.   November  von   11-18  Uhr.
Eintritt  frei.

]E3E]E3*S3EEEES3E3EEE3E3EE]HHHE3E]E3E]E3E3E3i]E3H

Anzeigenannahme.Vorverlegung
Wegen des gesetzlichen Feiertages BUß. u   Bettag am Mittwoch. dem  18   November  1981  muo ciei Anzeigenannahineschiuß
fur  die Ausgabe  Ni   47  vorverlegt werden.  Bitte  beachlen  Sie.  claß  lhre  Unterlagen  bis  zum

Freitag, dem 13.  November 1981
bei  uns cibgegeben  bzw   eingegcingen sein  miissen
Zu  spat  eingehende  Aultrage  kc>nnen  leider  nicht  mehr  Derucksichtigt  werclen Der Verlag
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GRABMALE  und

EINFASSUNGEN

aus  Marmor,  Granit,  Betonwerkstein
poli.eri  oder  handwerklich  bearbei(et.
Prersgunstige  und  sch"3lle  Lieferung auf
alle  Fiiedhöfe.

"EO HA"ANN
• St®inmetzmoi.t®r .

3508 Mebungm,
KassekN Str. 49

T.l.fon 0 5e O1  / 25 66
Besich(igen Sie unsere große Auss{ellung oder rufen Sie uns zu
einer  Beratung  an,  wir  holen  Sie  auch  unverbindlich  zu  einem
Besiich  ab

Danksagung
Vielen   herzlichen   Dank  allen,   die  meine  liebe
Tochter

lngrid  Meinlschmidt
zur  letzten  Fluhestätte  begleitet  haben.  Durch
liebe   Worte,   Schrift,   Geld-,   Kranz-   und   Blu-
menspenden  ihre Anteilnahme  zum  Ausdruck
brachten.    Hei.zliches   „Vergelts   Gott"   Herrn
Dechant   Böhm   für   die   trostreichen   Worte.
Nochmals  allsn  herzlichen  Dank.

Emma  Meinlschmidt
u.  Angehörige

Malsfeld,  im  Nov.   t981

Mof a zu verkauf en

#nYAfnäfcee:ngl::eTcht...
Bürgerzeitung
hilft lhnen, Ihre Wünsche
zu erfüllen.

PORThs3

Baiisolilosserei Franz S[nger
|S.hlo.f.rm.l.t.rl

Kunitichml.d. u.  S¢hml.d.-tb®lt.Ti  |.d.r A.t
Bolkong.lmcl.r,  Zdun..  Tor., uiw.  .owl.  T.rro.i.n-u.  Haui`Uivordad`.r

aui  ^lumlrilum.

]5.2  F.lib..o-Beuem,  T.l.  0  S6  62  /  ]216  /  .]  J6

trjf:(.()si)i()i//;6Pm.}.ls
WALTF`AUD  WAF`DENGA

Htiupisir   69    Tcl   0566i     i579              3509 Malsfeld-Elfersh.]usen

Kosmetik        med.FUßptlege        Manikure

Termin nach  V(}reinbarun()

W  00      2000Ui`r    <!ußcrMonl.iq   .   Mitiw'och

RäumungsiverkaLiF !
•   Platton  in  Normal-  und  Waschbeton-Ausführijng
•  Ftasenbordsteine     .  Bordsteine
•  Winkelsteine

in  der bewährten  BASALTIN-Qualität   zu  stark
herabgesetzten  Preisen,  bis Anfang  Dezember  1981

-  solange der Vorrat reicht  -

Öffnungszeiten:  Mo  -Fr von  7.00  -16 00  Uhr

BASALTIN  GmbH + Co
Werk  Körle,
3501  Körle,  Tel.  05665  /  20 90

TÜRENpj
IE AAEHR STREICHEN

Alte Tiiren i)nd Rahmen wie neu: .  Durch F.OkTAS-Kunststoff-

::TCQh?ten':n;!Fna:ie+eännT,:!:d_esps;:.:s;nedhu.nj#r::n?9Pe°;:;,n±az::::esr
gebrachi.  Rufen  Sie gk3ich an !

Alloinveiarbeiier /ur clen Scliwalm-Edcr-l{reis   sowie Edertsl
Bad Witdurigen   Haina  (Klosteri   Gemunden,'W

PORTAS-FachbetTieb August Adam.  lnnenausbau
?um  Ro(h  8   3587  Borh..`  1  iAmso.```h\

Tel. 0 56 82-25 61
r`)ülAS    lull`n   J.`[nm`r.H`rl.`  utl../.10  m  O.`,,(`t   .\.`1.,`|   .,,, {:   t,`   ,]lTt`,.   |    !r.(|,..^   [  ,..     |    ,`

t,8,

E9



Mal5feld  46/81.1

WEeder in Hess. Lichlenau !!!
FUSSBODEN - MAOAZIN

in  neuen  Räumen -Leipziger-Str.118   (gegenüber HELCO)

Riesen  Auswahl  -  Kleine  Preise
Offnungszeiten:  Mo-Fr.  9.00  -18.00  Uhr,  Samstag  9.00  -13.00  Uhr

Es erwarten Sie tolle ERÖFFNUNGSANGEBOTE in den Abteilungen:
•  ToPPIchbodon  .  Topplchtll®s®n  .  PVC-Bowig®  . Tap®t®n  .  Abg®paBt® TopPIch®. ncu im f+ognamm

pS:  Besuchen Sie auch  unseren  lmbiß  "Truck Stop"  im selben  Haus.


